(Zweites Blatt.) 


Zeikung 


D 


Dan gc Bodenſee. 
Fit zes an ſchreibt der „Ronſt. Ztg.“: Im Frühjahr erſchien der 
um euerem Oberſt v. Teines im 1 zu Konſtanz 
— es abzurede n, und während der Kieler Feſttage traf dort 
Pri er Kaiſeryacht „Hohenzollern“ die Depeſche ein: „Die 
1 nzen kommen.“ Uno ſie kamen — zwei friſche, ſtramme 
nabengeſtalten. Hellblond und ſehnig der Kronprinz im Geht 
und im Weſen der ganze Vater. Mehr der Mutter verwandt 
ſcheint Prinz Euel Fritz; den reichen Locken wald, der früher ſein 
aupt umrahmte, hat die Scheere zum ſchlichten Haar gekürzt; 
obwohl um ein gutes Jahr jünger, iſt er doch größer und breiter 
als Bruder Wilhelm. Dieſer wiegt 36, jener 46 Kilo. Ge: 
kleidet waren Beide immer auf dieſelbe Art, bald in ſchneeigen 
Flanelanzug mit gleichfarbigen Filzhut, bald in weißem oder 
dunkelblauem Matroſenkoſtüm mit ſchwarz bebändertem Strohhut 
dazu gelblederne Halbſchuhe und ſchwarze Strümpfe. Wer ſie 
auch ſonſt zu beobachten Gelegenheit hatte, der mußte fie lieb⸗ 
gewinnen — dieſe Knaben, die trotz ihrer natürlichen Lebhaftig- 
teit jo höflich und jo beſcheiden ſich gaben. 
— 5 Waſſerfahrten ſaß Herr v. Deines am Steuer, 
. ie Prinzen die Ruder führten. Wie mit älteren 
ee verkehrten fie mit ihren beiden andern Begleitern, 
— 4 v. Rauch und Stabsarzt Dr. Heyſe. Im Inſelhotel 
Sales = die Söhne des Kaiſers und ihre drei Begleiter einen 
. und vier Schlafzimmer; außerdem ſtand ihnen ein Bade⸗ 
ſicht zur Verfügung, und ein Balkon gewährte prächtige Aus⸗ 
5 auf See und Gebirge. Dieſe Räume wurden durch die 
rigen Zimmer des Hotels durch Doppelthüren und gegen die 
andern Balkone durch Zelttücher abgeſchloſſen. So bildeten fie 
ein ſtilles Heim fur ſich: Die Gäfte wollten da ganz ruhig un⸗ 
seläjtigt und unbeobachtet leben. 
Ein ſehr hübſcher Zug iſt es, daß ſich die beiden Kaiſerſöhne 


-————____ —— 


Sonntag, 4, Auguſt 


ie kaiſerli 2 3 
kaiſerlichen Prinzen in der Sommerfriſche am Kronprinzen Wilhelm hatte ſeine Violine nach Konſtanz begleitet; 


und während der Münzen ſammelt, tauſcht Prinz Eitel Fritz 
Marken ein. Vor Allem aber ergötzen ſich Beide an ihren Sol⸗ 
daten. Sie hatten davon wohl 100 Schachteln mitgebracht; aus 
dieſen ſelbſt wurden Burgen und Berge gebaut und dann alles 
ganz Friegemäßig mit Infanterie, Kavallerie und Artillerie beſetzt. 
Eine fachmänniſche Kritik beſchloß immer dieſen taktiſchen An⸗ 
ſchauungsunterricht im Hotelſalon. 5 

Bei dieſer Freude an militäriſchen Dingen hat die Prinzen 
von den Punkten, die ſie von Konſtanz aus beſuchten, gewiß 
ganz beſonders der Hohentwiel intereſſirt mit feinen gewaltigen 
Burgtrümmern und Feſtungsreſten. Abgeſehen von den verſchiedenen 
Aue flügen, war die Tageseintheilung der Prinzen eine ſehr regel⸗ 
mäßige, Um 7 Uhr wurde aufgeſtanden, um 8 Uhr ging es 
zum Schwimmen, daran ſchloß ſich eine kurze Ruderfahrt. Nach 
dem Mittagsıfjen wurde etwas geruht, dann wurden Spazier⸗ 
gänge unternommen. Des Abends lauſchten die Prinzen meiſtens 
vom Schwanenteich aus dem Stadtgartenkonzert. Auch dem 
Gondelkorſo folgten fie mit lebhaftem Intereſſe und katſchten 
vergnügt in die Hände, als das Boot des Inſelhotels den zweiten 
Preis gewann. Um 9 Uhr wurde täglich zu Bett gegangen. 
Die Koiſerin ließ durch Oberſt von Deines beim Abſchied dem 
Direktor des Hotels, Herrn Oſchwald, eine prachtvolle goldene 
Buſennabel in Form eines Reichsadlers, in der Mitte 
mit Diamanten, und ein gleiches Stück mit Saphir in der Mitte 
dem Küchenchef, Herrn Studer, überreichen Beide Nadel n lagen in 
ſehr jhönen Etuis mit den Initialen der Kaiſerin. Das Perſonal 
wurde mit 500 Mk. bedacht. Endlich hat das Hotel von ſechs 
Kiſten, die erſt in den letzten Tagen mit herrlichen Früchten 
aus den Potsdamer Hofgärten ankamen, drei Stück erhalten. 


Vermiſchtes. 


1895. 


Ueber einen ſchweren Unglücksfall wird aus dem 
ſchweizerſchen Kanton Teſſion gemeldet: Herr Löſch, Beſitzer der Pen ſion 
„Erica“ zu Locarno machte geſtern mit Frau und drei Kindern einen 
Ausflug nach Ponte Brolla. Sämmtliche fünf Perſonen begaben ſich in 
die Nähe der hoch aufſchäumenden Maggia, um den Strudel beſſer zu ſehen. 
Zwei Kinder wagten ſich zu weit vor und ſtürzten ins Waſſer; der Vater 
ſprang ihnen nach; der Kurwirth Bianchi eilte Angeſichts der großen Ge⸗ 
fahr herbei und ſtürzte ſich ebenfalls in die Gleiſcherwaſſer. Es gelang 
ihm, das Mädchen zu retten. Vater und Sohn aber ertranken. Die 
e ſind Deutſche. Ihre Leichnahme ſind noch nicht aufge⸗ 
funden. 

Eine draſtiſche Illuſtratration zum „Schreiber⸗ 
ſtaat“ bildet ein Fall, den der Stuttgarter Beobachter erzählt: Der 
Hilfsbeamte erhält Auftrag zur Ausarbeitung eines kleinen, die Gemeinde 
etwa 1 Mk. Koſten treffenden Geſchäfts, wodurch Folgendes nöthig wird: 
1. Auftrag durch den Gemeinderath (gemeinderäthlicher Beſchluß); 2. Er» 
klärung des Beamten über Annahme des Geſchäſts; 3 Vorlage des Be⸗ 
ſchluſſes ans vorgeſetzte Oberamt; 4. Berichterſtattung des Oberamts an 
die Regierung; 5. Vorlage des Beſchluſſes und des oberamtlichen Berichts 
an die Regierung; 6. Genehmigung durch die Kreisregierung und Aus⸗ 
ſchreibung des Dekrets ans Oberamt: 7 abſchriftliche Ausfertigung des 
Dekrets durch das Oberamt und Mittheilung an den Gemeinderath; 8. 
Koſtenzettels des Geſchäfts wenn's über 1 Mk., an das Oberamt; 9. 
Zahlungsanweiſung durchs Oberamt; 10. Dekretur durch den Gemeinderath 
und endlich 11. Zahlung von 1 Mk. an den Geſchäſtsmann. Welche Ver⸗ 
ſchwendung an Zeit und Arbeitskraft! Anderwärts iſt es kaum beſſer als 
in Württemberg. 

Kannibaliſche Gaſtfreundſchaft. „Hat Dich der neue 
Miſſionär ſchon beſucht, Jumbo? — „Jawohl!“ — „Und wie gefällt er 
Dir?“ — „O, ſehr gut! (Sich den Magen ſtreichend.) Ich habe ihn gleich 
zum Eſſen dabehalten! 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 


Fioulard-Seide 


sowie weisse, schwarze u, farbige jederlArt zu wirkl. Fabrikpreisen ; 


ſeh r raſch mit einem hieſigen Burgertind und Gymnaſiaſten, dem 
unter Garantie für Echtheit und Haltbarkeit von 55 Pfg. bis 15 


5 jährigen Sohn des Kaufmannes R. Hausamann, anfreundeten. 
we Fiſchen trafen die Knaben zufallig einander, und da wurde 
— Bekanntſchaft angeknüpft. Alsdann verlangten die Prinzen 
. vertrauliche „Du“ — ſonſt wurde die Entziehung des Butter⸗ 
2 es und noch Aergeres angedroht. So wurde Hausamann 

uzfreund und Spieltamerad der Kaiſerſöhne, die ihn mit Büchern 


und Zinnſoldaten, mit Fiſchereigeräth und Fi 
n, m d Fiſcherkarte beſchenkten. 
Allerlei Kurzweil trieben die Knaben in u 5 Den 


Verdingun 
bon Vettungshülzern. 


Die Lieferung von 

2072 kiefernen Bettungsbohlen, 

1 2 kiefernen Bettungsrippen 

ma Wege einer offentlichen Sub» 
an den Mi | 

Be Mindeſtfordernden ver⸗ 


der gegen eine Frau Peters gerichtet war, die als Belaſtungszeugin in N 5 f 
einem Mordprozeß gegen einen gewiſſen Perier fungirt Ge Ber zu Ban Ce een Deren BF ENLLEOFGR Hide. Banie und Airdoteste 
Zwangsarbeit verurtheilt wurde. Ein Bruder P.'s wollte nun das Haus 


Bezugsquelle für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. 
N 5 die Luft ſprengen. Die Polizei vereitelte das Attentat und iran der Sauren. 
verhaftete P. | 


Ein Dynamisanjhlag wurde in Asmieres bei Paris entdeckt 


| 1. 
Während der Frühmeſſe erſchoß ſich im Kölner Dom ein Adolf Grieder & * „arten. Zürich 


gutgekleideter junger Mann, deſſen Perſönlichkeit noch nicht Königl. Spanische Hoflieferanten. 
iſt. Das Gotteshaus wurde alsbald geräumt und ſodann durch 
probſt neu geweiht. 


Concurswaaren⸗Ausverkauf. 


Das zur Herrmann Gottfeld'ſcheu Coneursmaſſe ge: 
hörige Waarenlager, Thorn, Seglerſtraße 26, beſtehend aus 
Damen., Herren- und Kinder-Confektion, 
M.eiderstoffen und Gardinen 


wird zu herabgeſetzten aber ſeſten Preiſen ausverkauft. 


Max Pünchera, Concurs-Verwalter. 


feſtgeſtellt 
den Dom⸗ 


GGG õ yyy ã c REBEL 
Bonner Fahnenfabrił in Bonn a. Rhein. 


Hofl. Sr. Majestät des Kaisers, 
Bair., Hess. Mecklenb, Rumän., Sachs.-Cob. ete. Hoflief. 


zgeſchaftszimmer des f hten Schiffefl h, vor- 
argen, beo. ae 8 Ausverk | s/# Fahnen u. Flaggen ag. Galt zu niedrigen Preisen. 
ſeit 5 Vediagungen liegen im dies 8 u er auf. 2 5 z. B. Deutsche u. preuss. Adler-Fahnen | gebräuchliste 
Enſich Geigaftspimmer Nr. 10 zur [z „„ 8 Deutsche u. preuss National-Fahnen | Sorten. 

Artillerie-ꝓe ot Thorn. 2 und Emde, A gr. 48 a eien Be Glace 3 Tragfahnen für Vereine und Schulen. Lampions. Fackeln. 
Das Tale een — 2 Kielupnekbcbeiten be eee ie Bau und Reparatur. 2 Sedan- Transparente — Wappensohilder. Feuerwerk: 
Schuhmaare ® Geſchäft u Kanaliſations- und Waferleitungsanlagen 8 Rechtzeitiges Eintreffen garantirt. 
befinden 10 = 1 5 zu ſolideſten Preiſen. August Glogau, Alempuermeiſer z Reichhaltige Kataloge (Fest- Ausgabe) gratis u, franco. 

3 (2637) Breiteſtraſte 41. 


ſtraß , Br nut mer Girver⸗ 


aamadenjtraie 29. 


Ämmtı 
i u waaten jind 


aufe Reichhalligſt 
zu dilligſten Preisen 7 Fig werden 8 


Beſtellungen u. R 
ſchnelnens und alle Berg din erden 4 
x r 


Ausverkauf 


meines Waarenlagers zu „ap 
geſetzten Preiſen wegen Fortzugs., 
E. Behrendt. 
in Firma: A. Stumm. 


N 
— 
Plüß⸗Staufer⸗Kitt 
iſt das Allerbeſte zum Kitten zerbrochener 
Gegenftände, 5 Glas Porzellan, Ge⸗ 
ſchirr, Holz u. ſ. w. (5008) 
Nur ächt in Gläſern zu 30 u. 50 Pf. in 
1 bei: Anders d Cie, Philipp 
äikan Nachf Anton Koczwara, 
Central⸗Droguerie, Gerberstr.- 29, — 
Filiale: Bromberger Vorstadt 70. 
In Schöuſee bei: Emil Dahmer. 


Meine Damen 


machen Sie gefl. einen Verſuch mit 

Bergmanns Lilienmilch-Seife 

v. Bergmann & Co., Dresden⸗Nadebeul 

(Schußmarke: Zwei Bergmanner) 

‘8 iſt die beſte Seife gegen Sommer⸗ 
offen, ſowie für zarten, weißen, ro⸗ 

—— — Schere & Stüc 50 Pf. bei 

Deo eifen⸗Fabrit, N * 


Vollſtändige Ausführung der 


Kanalisations- u. Wasserleitungs-Anlagen, 


fowie Closet- u. Badeeinrichtungen 

unter genauester Beobachtung der hierfür erlassenen Ortsstatute 
und Polizei Verordnungen 

werden ſorgfältig und unter billigſter Preisberechnung hergeſtellt von 


R. Thober, Fauunternehmer, 


Araberſtraße 3, Eingang auch Bankſtraße 2. 
NB Koſtenanſchläge und Zeichnungen hierfür, ſowie ſämmtliche Bauarbeiten 


werden ſchnell und billigſt angefertigt. 25 2504) 
enger über bereits ausgeführte Anlagen ſtehen zu Dienſten. 


eee eee eee, Ich habe mich hier als 
H Schneider, | Opeeialarzt für Hautkrankheiten 
Atelier für Bahuleidende. 


niedergelaſſen. 
: 27, (1439) 0 1 
ee bet, Dr. il. Biber feld, Posen, 
eee eee eee 


Untere Mühlenſtr. 9, I, Ecke Königsplag. 


Sprechstunden: Vorm. 10—12 Uhr. 


Nachm. 4— 5 Uhr. 
Sonntags nur Vorm. Für Aubemitt. unentgelll. 


N NN IKK NN NN 
Empfehle mich zur Ausführung 
von feinen 


Malerarbeiten. 


Jede, auch die kleinſte Beſtellung wird 


* Gesees 
Reeller Ausverkauf. 


Infolge Verkaufs meines Hauſes Eliſabethſtraße Nr. 12 an 
Herrn Koczwara muß mein Laden und mein zur Zeit noch gut 
ſorurtes 


Uhren- und Goldwaarenlager 


von bekannt nur veſter Qualität bald geräumt fein. a 
Hierdurch iſt Jedermann Gelegenheit geboten eine wirklich 
teelle gutgeh ende Uhr zum Fabrikpieiſe zu erwerben. 
Paul Förster, 
ren: und Goldwaarenhandlung, 


u 
Bu Stirab.töftrape Nr 12. BE 
ese eee - esse 


Bestes Wasch- und Bleichmittel ag 
Nuphta- Seife, 
d. G. M. g. 


reinigifdie Wüseche lediglich dureh Kochen 
ohne zu reiben. 


1 Zu haben in den meiſteng Drogen- und Seifen-Geſchäften 


9 van Baerle & Sponnagel, 
Probe-Padeteßvon 3—, Mk. an franco. Wiederverkäufer geſucht. 
Niederlagen in Tyorn bei J. G. Adolph und Anders & Co. 


Sännliche Dieppereien | Schloſſergeſellen a a a 


NMiemdemachtes, trockene Wremmharz [werden ſauber und billig zu jeder Zeit und Lehrlinge ſucht . 7——— Otto Jaeschke, 
2 = Deus io Mauer Br ezohafausgefübrt. Seglerſtraße 19 Robert Majewski, Zwei Malergehilten Bester Wäcerfte. 6, nr 
enen en e; J. Pelleck: Bromberſtraſe. (2783) Inden Beihäfigung bei MR. Steiniche. NN TNT NI NN NN 


N 1 
8 r 
4555 


(2835) 


—— 


450 


Herrmann Selig 


Dreitelltahe 33 itlo d E b n ar Telephon 65 


eröffnet mit dem heutigen Tage wegenhüumbauflreſp. Vergrößerung ſeiner Geſchäftslocalitäten einen 


großen Ausberkau 


ſämmtlicher am Lager befindlichen Waaren. Als ganz beſonders preiswerth find endſtehend N 


Artikel. > 
Kleiderstoffe: 2 

1 Poſten echt Loden, reine Wolle, in großem Farbenſortiment ſonſtiger Preis Mk. 1,50 
jetzt 80 Pf. per Meter. S 

1 Poſten engliſche Kleiderſtoffe, reine Wolle in ſchönſten Melangen ſonſtiger Preis 


Mk. 1,95 jetzt Mk. 1,10 per Meter. 2 

1 Poſten melirte Kleiderſtoffe mit ſeiden beſtickter Bordure, ſonſtiger Preis Mk. 2,50 S 
jetzt 1,35 per Meter. => 

1 Poſten original engliſch Chevron, reine Wolle, 120 em breit, ſonſtiger Preis Mk. 3,00 > 
jetzt Mk. 1,80 per Meter. = 

1 Poſten Vigonreux, reine Wolle, in entzüdend ſchönen Farben ſonſtiger Preis 2> 
Mk. 2,10 jetzt 1,25 per Meter. > 

Seidenstoffe: > 

1 Poſten ſchwarz rein ſeidener Merveilleux unter Garantie für gutes Tragen ſonſt 2 
3,60 jetzt 2,25 per Meter. 2> 

1 Poſten ſchwarz rein jeidener Merveilleur, Prima Qualität ſonſt 4,75 jetzt 350. ® 

1 Damaſſees in kleinen Effecten, ſehr geeignet für Pro⸗ 
"menaden- und Viſitenkleider, ſonſt 3,00 jetzt 2,25. 

1 Poſten rein ſeidene Foulards auf hellem und dunklem Fond jetzt 1,40. 

1 Poſten circa 500 St. Helgolandtuch ſehr geeignet für Bettbezüge, Negligees, 
Hemden etc. unter Garantie für Haltbarkeit 20 m 8 Mt. 

1 Poſten rein leinen Taſchentücher mit kleinen Webefehlern von 2 Mk. per Dutzend. 

1 Poſten Levantine, bedruckter waſchechter Kleiderſtoff jetzt 40 und 45 Pf. p. Meter. 


Mein großes Lager in Damen⸗Confection als Jaquets, Vellerinen, Staubmäntel 
in Wolle und Seide etc. etc. wird, um damit zu räumen, bedeutend unter dem Selöͤſtkoſtenpreiſe ver⸗ 
kauft. Pellerinen, deren ſonſtiger Preis Mk. 4, 6, 10, 15 zetzt Mk. 2, 3, 4 und 5. Jaquets, nur > 
eleganter Abarbeitung, diesjährige Fagons für 6, 7, und 8 Mk. 100 vorjährige Regenmäntel von 5 
vorzüglichem Stoff gearbeitet koſten nunmehr 3 Mark per Stück. = | 
Ein großer Poſten Prima⸗Himalaya⸗ Schlafdecken 3 Mk. per Stück. 
Streng feſte Preiſe, der äußerſte Verkaufspreis iſt auf jedem Artikel in deutlichen Zahlen ſichtbar. 


Während des Baues befindet ſich der Eingang in die Geſchäftsräume von der Seite zur linken Hand. 


Herrmann & 4 15 5 Thorn, N odebazar. 


